
Reflexion

(Schauplatz gestalten)
Ich erinnere mich daran, wie das Volk Israel von Mose durch die Wüste geführt
wird. Ich sehe, welche Grenzerfahrungen sie machen� Ich spüre, wie sie sich
fürchten, dass sie in der Wüste nicht überleben können. Wie sie zu Gott schreien
und er ihnen das Manna gibt, knuspriges Brot, das sie auf dem Wüstenboden
finden.

(Reflexionsfrage 1)
Die Juden befragen Jesus kritisch. Sie würden gern ein Wunder sehen, so wie
damals ihre Väter in der Wüste.
Kenne ich solche Wünsche? 
Was hilft mir zu vertrauen?

(Reflexionsfrage 2)
Jesus verweist auf den Vater und auf das, was der Vater gibt:
Gott gibt das Leben! 
Und Jesus sagt es dann noch deutlicher und zeigt, was wir in ihm, in Jesus, finden
können:
«Ich bin das Brot des Lebens; wer zu mir kommt, wird nie mehr hungern, und wer
an mich glaubt, wird nie mehr Durst haben.»
Wie klingt es, wenn Jesus dieses Wort zu mir sagt?

(Vorbereitung zweites Hören)
Ich höre die Lesung ein zweites Mal und achte besonders darauf, wie oft das Wort
«geben» im Text vorkommt: Der Vater gibt, Jesus gibt�
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